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Amtücher Weit
Seim Königliche Koheit der Hroßkerr - S haben

unterm 23 . d. Mts . gnädigst geruht , den Hilssarzt Chri¬

stian Roller in Jllenau auf fein unterthänigstes Ansuchen

aus dem Großherzogl . Staatsdienst zu entlasten.

Aicht-Amtlicher Meit.
Telegramme .

-f- Berlin , 24 . März . 0, . Sommerbrod meldet dem
ReichS -Gesundheitsamte , daß am letzten Freitag ein neuer
Pestanfall in Wetlianka vorgekommen sei.

j - Wie » , 24 . März . Meldung der „ Polit . Korrespond ."

aus Konstantinopel: Die britische Flotte soll Ordre erhal¬
ten haben , bis Anfang Mai in der Befika - Bai zu verblei¬
ben , um die vollständige Räumung des Balkans durch die
Rüsten abzuwarten . Der Ministerrath berieth Maßregeln
gegen die weitere Entwerthung der Kaimes . Das russische
Hauptquartier ist von Varna nach Odessa abgegangen . Tot -
Äen wird sich angeblich am 26 . d . einschiffen .

s Wie « , 24 . März . Das Abgeordnetenhaus beschloß
die Einsetzung eines Ausschusses zur Abfassung einer Hiü -
digungSadreste an den Kaiser anläßlich der Feiex seiner sil¬
bernen Hochzeit . Der Gesetzentwurf betr . Forterhebung der
Steuern bis Ende April wurde in dritter Lesung angenom¬
men und die Ermächtigung zur Begebung von 100 Millio¬
nen Gulden Goldrente ertheilt . Während der Debatte er¬
kürte der Handelsminister , die Regierung habe , seitdem das
Ministerium wieder definitiv konstituirt sei, die Verhandlun¬
gen mit Serbien wegen Abschlusses des Handelsvertrages
ausgenommen uud hoffe auf günstige Resultate derselben .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . März . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 17 vom Heutigen enthält : Gesetze : 1 ) Zwangs¬
vollstreckung wegen öffentlich -rechtlicher Geldforderungen be¬
treffend ; 2 ) die Abänderung des tz 112 der Gemeindeord -
vung betreffend .

Berlin , 23 . März . (Köln . Ztg .) Die Reichsregierung
hat bei den einzelnen Regierungen die Frage wegen Ver -
Minderung des ReichS - PapiergeldeS in Anregung gebracht
» nd diese dahin spezialistrt , ob nicht die Fünfmarkscheine nach
und nach von 64 Millionen auf 50 Millionen Mark und
bie Zwanzigmarkscheine , von welchen über 50 Millionen
Mark umlaufen , um 5 bis 10 Millionen Mark zu ver¬
mindern wären . Sobald erst alle Aeoßerungen der Re¬
gierungen , welche wiedemm Erkundigungen bei ihren Be¬
hörden und Gutachten einziehen , vorliegen werden , wird
dem Gegenstände näher getreten werden . Die Zwanzig¬
markscheine sollen sich ohnehin nicht recht bewährt haben ,
« ährend die Fünfmarkscheine schon beliebter find , weil daS
gleiche MünzMck in Silber zu groß und in Gold zu klein
ist. — Bei der hiesigen Universität ist ein Seminar zur
Ausbildung Studirender im wissenschaftlichen Rechnen er¬
richtet worden , welches den Zweck hat , denjenigen Studi -
rendeu der mathematischen Wissenschaften , welche bereits eine

gewisse Summe von Kenntnissen sich erworben haben , zur
zweckmäßigsten Ausführung wissenschaftlicher Berechnungen
Anleitung zu geben und sie durch Bekanntmachung mit allen
für exakt« rechnerische Arbeiten vorhandenen theoretischen und
praktischen Hilfsmitteln weiter auszubilden . Jeder Aufzu -
nehmende muß sich den exakten Wissenschaften im Sinne
des ForschungS - und Lehrberufs widmen und mindestens im
fünften Semester der akademischen Studienzeit stehen . Eben¬
mäßig ist der Sternwarte ein Recheninstitut als eine Ab¬
teilung derselben und der Direktion der Sternwarte unter¬
geben eingesetzt. Innerhalb dieses ReffortverhältniffeS über¬
nimmt ein Dirigent mit wissenschaftlicher Verantwortung die
dem Institut übertragene Herausgabe des astronomischen
Jahrbuchs und die Leitung der anderweiten Arbeiten des
Recheninstituts . Letzteres kann auch , gegen Honorarzahlung ,
andere wissenschaftliche Berechnungen ( als für das Jahr¬
buch u . s. w . ) für wissenschaftliche Institute , öffentliche Be¬
hörden oder einzelne Gelehrte übernehmen , so weit die Jn -
stitutsarbeiten selbst dies gestatten . — Der Unterrichtsmini¬
ster hat eine einheitliche Veröffentlichung und buchhändlerischr
Verbreitung der Protokolle der Direktorcnkonfercnzen vom
Jahre 1879 ab gestattet und die Provinzial - Schulkollegien
auch betreffs des Kostenpunktes mit Anweisung versehen .
In der Rheinprovinz soll die erste Direktorenkonferenz im
Jahre 1880 stattfinden . — Nach der amtlichen Zusammen¬
stellung haben im vorigen Jahre bei den 245 Gymnasien
sich 3393 Abiturienten zur Reifeprüfung gemeldet (wovon
bei 29 Gymnasien der Rheinprovinz und HohenzollernS
337 ) . Davon sind 351 (39 ) zurückgetreten , 125 ( 14 ) zu -
rückgewirsen , haben 2917 (284 ) die Prüfung vollendet . Von
den Geprüften haben 2715 (261 ) das Zeugniß der Reife
erhalten , 202 (23 ) die Prüfung nicht bestanden . Gegen
das Vorjahr hatte die Zahl der für reif erklärten um 108
zugenommen . — In einem Bescheide der Minister der geist¬
lichen Angelegenheiten und des Innern müssen jüdische Mit¬
glieder einer Eivilgemeinde zu den Kosten für Unterhaltung
oder Vergrößerung des Gemeinde -Friedhofs beilragen , weil
eS sich hier um eine Gemeindelast handelt , zu welcher sämmt «
liche Mitglieder der Gemeinde ohne Rücksicht auf die Kon¬
fession beizutragen haben . Die jüdischen Gemeindemitglieder
können sich eines solchen Todtenhofs zur Beerdigung von
Leichen bedienen , doch dürfen sie nicht verlangen , daß ihnen
dort eine besondere Abtheilung überwiesen wird . Wollen sie
dagegen einen eigenen Begräbnißplatz unterhalten , so kann
dieser Umstand sie von der Verpflichtung , zur Unterhaltung
und nothwendigrn Vergrößerung de» der bürgerlichen Ge¬
meinde gehörigen Friedhofs beizutragen , nicht befreien .

Berlin , 24 . März . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier
telegraphirt : Das Gerücht , daß der General - Feldmarschall
v. Manteuffel zum Statthalter von Elsaß - Lothrin -
gen ausersehen sei, gewinnt an Bestimmtheit . — Die Nach¬
richten aus Petersburg lauten günstig für das Einver¬
nehmen der Mächte . Die Verfassungs - Frage hält die Ge¬
mächer in Rußland fortwährend in Aufregung . — Eine
Berliner Korrespondenz der Wiener „ Montags - Revue " be-
richtet , daß die Berufung des Geh . Leg.-RathS 0r . Busch
in das Pesther Generalkonsulat neuerdings zweifelhaft ge¬
worden sei , da Busch zur Zeit in Berlin unentbehrlich wäre .
— Die Frage der gemischten Besetzung Ostrume -
lienS ist nach Allem , was man hört , noch immer im Sta¬

dium der Vorbesprechung . Die Türkei soll bis jetzt noch
immer dagegen sein. Rußlands gegenwärtige Stellung zu
der Frage ist noch nicht zuverlässig bekannt . Die Voraus¬
setzung ist natürlich , daß auch russische Truppen bei der ge-
meinsamen europäischen Besetzung betheiligt wären . Man
bestätigt , daß feste Beschlüsse über die Sache nach keiner Seite
vsrliegen .

Berliu , 24 . März . Die stimmführenden Mitglieder des
Bundesraths traten heute zu einer vertraulichen Besprechung
über die Finanz - und Zolltarif - Reform zusammen . Die
Ernennung des Direktors der Finanzabtheilung im ReichS -
kanzler -Amt , Geh . Rath Michaelis , zum Präsidenten der
Verwaltung des Reichs -Jnvalidenfonds steht bevor . Die
Tarifkommisfion beginnt morgen die zweite Lesung des Tarif -
entwurfS . ( A . Z . )

Berlin , 24 . März . Die Mittheilung , daß Fürst Bis¬
marck nach den Besprechungen in Kisfingen mit dem Nuntius
Maffella zur Ausarbeitung einer Denkschrift über die strei¬
tigen Fragen einen staatstreuen katholischen Geistlichen auf¬
gefordert , habe , ist ebenso, wie alle daran geknüpften Kombi¬
nationen , irrthümlich .

Der Handelsminister hat , wie er in einer jüngst ergangenen
Verfügung ausspricht , bemerkt, daß bei der Bildung der
Frachtsätze , welche in den Nachtrag 22 zu dem deutsch-
österreichisch -ungarischm Verbandtaris für Holztransport nach
Hamburg , Lüneburg , Wittenberge , Lübeck und Berlin ausge¬
nommen worden sind , der allgemeine Erlaß vom 21 . Fü >r .
v . I . nicht überall Beachtung gefunden hat . Der Minister
versagt daher der Einführung dieses Nachtrags für den
Verkehr mit den bezeichnten Stationen die Genehmigung
von AusstchtSwegen . Ferner verlangt der Minister , nach¬
drücklich darauf zu halten , daß ohne weiteren Verzug die in
der Umarbeitung noch rückständigen Holztarife zwischen
österreichisch - ungarischen und den gedachten deutschen , sowie
den niederländischen Stationen der Aenderung nach Maßgabe
der Erlaffe vom 21 . Februar und 20 . April v. I . unter¬
zogen und spätestens am 1 . Juni d . I . in der bisherigen
Form außer Geltung gesetzt werden . Der Minister bemerkt ,
die Nothwendigkeit einer außergewöhnlichen Begünstigung
des ausländischen Produkts in den bezeichnten Verkehren
auf den preußischen Eisenbahnen sei bisher nicht dargethan
und könne , auch wenn lediglich die Interessen der Eisen -
bahnen ins Auge gefaßt würden , um so weniger anerkannt ,
werden als der in Rede stehende zu Differenzialsätzen abge -
rtigteHolzverkehr bisher einen verhältnißmäßig nur geringe »
fang erlangt habe.

Der Fiaanzminster hat eine Verfügung an die Provin -
zialbehörden erlassen , in welcher es heißt : Es sei durch
eine Verfügung von 1843 bestimmt , daß wenn bei Abgabe
von Bauholz aus de» königlichen Forsten aus freier Hand ,
der LizitationS - DurchschnittSpreis die Taxe nicht erreiche ,
die letztere eintrten solle. Die Frage , ob diese Anordnung
Anwendung finden solle auf die zu Staatsbauten abgegebenen
Hölzer , sei dahin entschieden worden , daß bei freihändiger
Abgabe von Holz UuS den königlichen Forsten zu Staats¬
bauten diejenige Behörde , welche das Holz entnehme , den
Lizitation - Durchschnittspreis zu zahlen habe, und daß dieser
Durchschnittspreis auch in dem Falle noch gefordert werden
solle , wenn er hinter dem Taxpreise zurückbleibe.

Das Reichs - Oberseeamt verhandelte am 20 . d. über ein

is . Air Waldköuigiu.
Bau M . Widdern .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 71 .)
Sie fahr zusammen aad schaute fast erschrocken zu ihm auf — sein

Gesicht erschien ihr im Mondlicht beinahe geisterhaft bleich , aber seine
Züge « aren abgespannt , theilnahmloS wie immer .

. Und wenn ei so wäre ? " fragte sie trotzig uud beflügelte ihre
Schritte .

. Wir find am Ziel, ' sagte er, ohne anscheinead ihre Worte zu be -

»chte« . . Sie erlaube « wohl , daß ich mich für heute zurückziehe ; eine
her RLgde wird Ihnen ja für den Rückweg Schutz genug sein .- .

Er öffnete die HauSthür und ließ ihr den Vortritt , dann überschritt
»nch er die Schwelle und stieg, nachdem er sich nur durch eine stumme
Verbeugung für heute verabschiedet , die Treppen hinaus und man
touute bald darauf hören , wie er oben die Thür seines Zimmers öff-

» rte und wieder schloß.
Unten aber stand Olga Srouheim einige Augenblick - unbeweglich .

„Also das hat getroffen, - sagte sie uud preßte dir Hand aas da» Herz .

„Ich hötte diese » häßliche Wort nicht wählen dürfen . lc . tzdem e» so
vortrefflich paßt ; vespeosterfurcht l ' Sie blickte ärgerlich vor sich hin .

„Ob ich zu ihm gehe ?- flüsterte sie dann . . Ob ich den Versuch wache,
ihn zn versöhnen ? Und « arnm denn nicht ? Diesem Manne ge¬
genüber gelten keine Regeln über . paffend - und . unpassend - — die

Gesetze der Wiffenschaft kennt er, aber die, welche die Gesellschaft ans«
wirst , sind ihm böhmische Berge ."

. Edgar , lieber Edgar , willst du mir nicht auf einige Augenblicke
Gehör schenken ?' Der schlanke Finger de» jnngen Mädchen » klopfte
leise au die Ziwmerthür nud ihre Stimme klang dabei ganz unbe¬
schreiblich bittend. „ Aber , Edgar , hörst du mich dran nicht ? Ich will
hir ja mein Unrecht abbitte« — laß mich doch hinein l E » war ja

nur ein Scherz , mit dem ich jene» lächerliche Wort gebrauchte , und
Prosrssor Edgar Sronheim wüßte selbst such viel zn groß von sich
denken, uw dafür eine andere Auslegung zu finden . -

Ein leises Hüsteln drinnen . „Verzeihen Sie, - sagte dann die
Stimme de» jungen Gelehrten , „ ich fühle mich nicht recht wohl und
möchte mich niederlegcn . "

„ Er lügt, - flüsterte Olga , und sofort war all « Weichheit, alle Ver -
söhnlichkeit au» ihrer Brust . „ Nuu denn, in Gotte » Namen schlafen
Sie wohl , ich — -

Sie kam nicht weiter , die Thür ward aasgerissen and der Professor
stand vor ihr . Sie starrte ihn einen Moment sprachlos an . „ Sie
haben Ihre Brille vergessen, - sagte fie dann , und ihre Stimme hatte
an Festigkeit wieder bedeutend verloren . . Da » ist ein Versehen —
eine Nachlässigkeit, die Sie sich wohl schwer werden verzeihen können
. . Sie dürfen Ihre Augen nicht zeigen , Edgar — man könnt« Sie
sonst sehr leicht skr einen fühlenden Menschen halten , während Sie in
Wahrheit doch nur ein gelehrter Eisbär stad."

Sie stürmte die Treppe hinab — drinnen aber im kleinen Giebel¬
stübchen stand der Proseffor mit erglühendem Gesicht , nicht wie sonst,
in sich zusammengesllliken , nein , hoch - afgerichtet wie in neuerwachter
männlicher Kraft und Würde . . Er athmete tief auf , dann zuckten
sein« Finger — nur eia Gedanke, und die lange unvermeidliche grüne
Brille , die seine Züge so seltsam entstellte , lag - zerschmettert , zer-
treten am Boden .

E» war ein « köstlich- Juninacht , die diesem Abend folgte , eine
Nacht , wie man sie schöner sich nicht denken konnte — kein Lüftchen
regte sich, kein Laut war vernehmbar weit und breit . Gigantisch , wie
ein Heer lauschender Riesen , so lag der Wald da , magisch beleuchtet
von den matten Strahlen de» Monde ». Da zitterte plötzlich durch die
Stille «in Weheruf — ein Schmerzen »schrei , wie da» letzte Klagen
eine » Sterbenden , zum zweiten Mal , dann ward e» wieder still riug » -

umher , bi» der Boden plötzlich erdröhnte unter dem Husschlag eine »
hrrangaloppirrnde « Pferde « . Ein Reiter kam vom Schlöffe her in
rasender Eile — vor dem Fosthause hielt er uud klopfte leise an
eine » der Fenster . Nur wenige Minuten , da trat rin Mann heran »
unter die alten Bäume , die einen Srei » um da» ganze Gehöft
schloffen .

„ Sie , Herr Haushofmeister ?-

Der Mann aus dem Pferde beugte sich nieder. „Ja wohl , Herr
Oberförster, " flüsterte er und griff au seine Mütze , „mit der Eomteß
geht 'S zu Ende -

, suhr er fort und schaute sich ängstlich nach allen
Seiten um , ob auch nicht irgend Jemand seine Mittheiluog vernahm ,
außer dem Ohr , für die fie bestimmt.

Der alte Herr deckte seine Rechte über die Augen . „ Wer ist bei
der Kranken ?- fragte er dann, und eine tiefe Rührung zitterte durch
de» Greise - sonore Stimme .

„ Nur die alte Wärterin uud zu Zeiten die Frau Gräfin . Der .
Gnädjge schläft und e« wird gewiß Niemand wage« , ihn zu wecken
— Herr Oberförster , wenn Sie die Arme noch einmal sehen wall -
ten — -

Ein banger Athen,,u , hob die Brust des alten Forstmannes . „Ich
möchte wohl, " sagte er dann , „ ach, ich möchte so gern , und doch pei¬
nigt mich der Gedanke , hinaus in'S Schloß zu geheu — ich wollte
nie mehr seine Schwelle überschreiten — ach, und die alten Erinne¬
rungen leben noch ; a lebendig in meiner Brust ."

„ Aber . Herr Oversörster . ich bin überzeugt , Ihr Anblick versüßt
der Unglücklichen die Todesstunde ."

„ ES sei denn — ich komme!' Eine flüchtige verabschiedende Hand -

bewegnng und der alte Herr trat wieder hinein in da« Hau », während
der Reiter der nahen Stadt zu galoppirle , wahrscheinlich um ärzt¬

lichen Beistand herbeizuschaffen.
Frau Marianne Kronheim lag in tiefem Schlaf , da» wilde Gesicht

sanft von den Strahlen der Nachtlampe beleuchtet. Ihr Gatte beugte



Beschwerde des ReichskomwissärS bei dem preußischen See¬
amt zu Emden gegen einen Spruch dieses SeeamtS , betref¬
fend die am 19 . November 1878 durch den Schiffer Bre -
band absichtlich verursachte Strandung der von ihm geführ¬
ten Bark „Gustav" von Leer. Das Oberseeamt hat dm
Spruch des SeeamtS zu Emden , welcher den Breband so¬
wie den Steuermann nur mit einem Berwei» belegte, dahin
abgeändert , daß dem Schiffer Breband die Befugniß zur
Ausübung des Schiffergewerbes mtzogen, die zur Ausübung
des SteuermannS -GrwerbeS aber belassen werde. Am 21 .
d. hat das Oberseeamt einen andern Spruch des SeeamtS
zu Emden, betreffend den Verlust deS Schiffe- „Kronprinz
Ernst August" , welcher den Kapitän und Steuermann von
jeder Schuld freisprach, bestätigt.

Berlin , 24 . März . ( Reichstag .)
Fortsetzung der Brrathung de» Reich »hauShalt »- Etat ». Zur Ver¬

handlung stehen verschiedene von der Budgetkomwisston vorberathene
Lheile deS Etat - . Der Etat »er Post - und Telegraphenverwaltung
gibt zu erheblichen Debatten keinen Anlaß mehr . Zur Weiterführung
de» unterirdischen TelegraphennetzeS hat die Regierung 1830,000 M .

gefordert . Die Budgetkvwmisfion braatragt nur 1 Million zu be¬

willigen , wogegen Graf Bethush - Huc die Wiederherstellung der

Regierungsvorlage beantragt . Der General - Postmeister tritt

für di« Regierungsvorlage «in , legt die Wichtigkeit der unterirdischen

Leitungen dar und betont die dabei in Betracht kommende » privaten
und militärischen Jutereffen .

Abg . Richter (Hagen ) : Ich halte e» nicht für angebracht , bei
einer so einfachen Frage von 800,000 Mark eine Andeutung zu
macheu , als ob man den Arbeitern dea Verdienst , den sie bei der

Legung »er Kabel haben , nicht gönne . ES handelt sich gar nicht um
das Legen, sondern vorläufig nur uw das Bestellen der Kabel . Weder
uns noch dem General -Postmeister wächSl dar Geld au » der flachen

Hand ; er kanu auch nicht Millionen au - dem Boden stampfen . Da »

Geld wird genommen an « Steuern oder Anleihen . Da fragt e» sich ,
ob eS produktiver sei , da- Geld für unterirdische Linien auSzsgeben
oder eS der Industrie Zu lassen . Ich möchte bitten , doch solche ein¬

fachen Fragen nicht unter so allgemeine Gesichtspunkte zu stellen , die

außerhalb de» Hause » mißverstanden werden könne » . Man will der

Industrie unter die Arme greisen , aber eS handelt sich hier nur um

zwei Firmen , Eaillaume und Siemen » , die da» Monopol für Kabel

haben .
Abg . Gerwig : E » ist kein Grund vorhanden , den bestimmt vor¬

liegenden Plan wegen einer Summe von 8( 0,000 M . in seiner Au »,

sührung zu verzögern . Versagen wir jetzt die Bewilligung , so müssen
wir sie nächste » Jahr an - sprechen .

Abg . Graf v . Bethusy - Huc verwahrt sich gegen einige Au »-

sührungen de» Abg . Richter .
General -Postmeister vr . Stephan : ES handelt * stch nicht blo»

um die beiden Fabriken allein , sondern beispielsweise auch » m di«
Eisenindustrie . E » werden für siebenarmige Kabel per Kilometer 2

' Tonnen Eisen gebraucht .
Die Diskussion wird geschloffen ; die Abstimmung bleibt zwei -

selhast und muß deßhalb itio in partes stattstnden , wobei stch die
Anwesenheit von nur 187 Mitgliedern ergibt . Da » Hau » ist als»
uicht beschlußfähig und wird di« Sitzung deßhalb auf eine halbe
Stunde vertagt . Jo drr noch 2 Uhr wiedereröffneten Sitzung ergibt
der Namensaufruf 214 Anwesende ; da» Hau » ist also beschlußsöhig .
Bei der wiederholten Abstimmung wird die vorerwShnt « Position nach
der Regierungsvorlage bewilligt .

Ja der Berathung deS Etat » der Post - und Telegraphenverwaltung
fortsahreud , begründet zunächst Abg . Köpfer seinen Antrag in

Kapitel 4n der einmaligen Ausgaben (außerordentlicher Etat ) neu

eiuzustellea : „Titel 17 . Zur Elbauung eines neuen Poftgebäude » in

Mannheim , erste Rate 120,000 Mark ."

General -Postmeister vr . Stephan : Da » Bedürsaiß eine » neuen
Popgebände » in Mannheim bestreite ich keinen Augenblick . E » ist ja
klar , daß Mannheim einen sehr lebhaften Verkehr hat . Hinsichtlich
seiner VolkSzahl nimmt eS die 32 . , hinsichtlich seiner Brieszahl die
14 . Stelle ein . Ich würde somit den Antrag de» Abg . Köpfer unter¬
stützen , « nß aber al » Vertreter der verbündete » Regierungen « ud
Mitglied de» BuadeSraihS noch andere GestchtSpuakte in 'S Auge soffen ,
und uach diesen kann ich nur rathen , den Antrag abzulehnen . Die
Verhältnisse in Bezug auf Mannheim liegen ja ebenso wie in Neu -

Ruppin und Thorn . Da für diese Städte keine Summen bewilligt
!> .

sich über sie und seine Lippen glitten flüchtig wie ein Hanch über ihr «
Stirn . „ Thue ich ein Unrecht au dir , dn liebe brave Seele , die
immer , in jeder Lage deS Leben » zu mir gehalten hat, " flüsterte er
bewegt , „wenn ich noch einmal vor sie hiatrete — ist'» ein Treabroch
an dir , Marianne ? I — aber ich will ja nnr von der Unglücklichen
Abschied nehmen und abschließen mit all ' Len Einnecongen , die stch
doch oft wie «in Schatten auf unser Glück warfen I"

Er blickt« noch einmal aufmerksam in die guten reinen Züge seiner
Fra «, daun raffte er stch auf , — sein Entschluß war gefaßt .

Wieder unter seinen Bäumen , blieb drr Obrrsörster jedoch noch einige
Augenblicke stehen , nicht um noch einmal sein Vorhaben zu überlegen ,
nein , wa » er wollte , wußte er ja bereit » , aber er mußte sich doch
sammeln zu dem seltsamen Gange , zu dem er stch nun unwiderruflich
angeschickt. Wie er dann aber festen Schritte » die Auhöh « hinauf zum
Schlöffe eilte , da war auch jede Bangigkeit an » seiner Brost , all ' ihr
Fühlen und Hoffen war nur von einem Bilde bewegt . . .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Pesth , so . März . Allgemeine Theilnahwe erregt hier die

ledeoSgefShrliche Erkrankung de» bekannten Oberlieutenant » Zabsvie »,
der in Ezegediu über 100 Menschenleben errettete und nun in Folge
der Anstrengung »u heftigem Blutrrbrecheu leidet . Die Arrzte ver¬
machen eine Lnagenvrrletzuug und zweifeln an seinem Aufkommr » .
Zubovie » erzählte hier schauerliche Scenen über seine Erlebniffe in
den letzten Tagen : Manchmal war der Rettaagrkahn so vollgepfropft ,
daß jede Bewegung de» Kahne » durch einen Druck von außen den
Untergang hätte herbeisühren können . Da kam e» wiederholt vor , daß
Verunglückte , den Kahn erblickend , aus denselben loSschwammea und
stch krampshast an ihn klammern wollten , wodurch da» Umwerfen de !
Kahne » und die Vernichtung aller Geretteten unvermeidlich geworden
war . ES blieb als » nicht » andere » übrig , al» die stch Auklammerndea
zuröckzustohm und ihrem Schicksale zu überlaffru .

sind , s» bitte ich , auch Mannheim jetzt die erbetene Summe abzuschla -

gen , betdem nächsten Etat aber zu bewilligen .
Abg . v, - . Hawmacher : Obschon der Antrag Köpfer der Bodget -

kommisston nicht Vorgelege » hat , so zweifle ich doch keinen Augenblick ,
daß diese ihn einstimmig abgelehnt haben würde . Nebligen » ist e» eia

ganz eigenrhümliche » Vorgehen , au » dem Hause heran » , ohne eine
Petition an die Komwisfioa gelangen zu lasten , SrldauSgoben zu ver¬
langen . Ich möchte Sie nochmal » bitten , den Antrag abzvlehven .

Abg. Köpfer zieht hierauf in Rücksicht auf die wohlwollenden
Bemerkungen de» General -Postmeister » nud aus reffen Erklärung , daß
im nächsten Budget der Bau einer Postgebäude » in Mannheim in
Aussicht genommen werden soll , seinen Antrag zurück .

Bei de« Etat de» RrichSkauzler - AmtS beantragt die Kommission ,
dir Forderung von 312,000 Mark „zur Erwerbung und Instand¬
setzung «inet Grundstücke « für da» Gesundheitsamt " zu streichen .

Minister Hofmann ersucht um Bewilligung der Position .
Ans Antrag Hammacher

' S wird dieselbe an die Bndgelkommis -

ston zurückoerwiesen . Die EtatStitel betr . da « Reichsschatz - Amt und
da » RetchS - Eisevbaha -Amt werden nach unerheblicher Debatte den
SomwisstonSanträgr » gemäß genehmigt .

Beim Etat der ReichS -Jnftizverwaltang beantragt v . Staufsen -

berg , die Behalte der ReichSgerichtS - RSkhe und ReichSanwälte um
je 2000 M . zu erhöhen .

Auf die von Bähr (Kassel) geäußerte Klage über Wohnungsnot -
in Leipzig erwidert

StoatSsekretär Friedberg , da» Reichs -Justizamt habe Vorsorge
getroffen , einer eventuellen WohnungSooth bei Ansiedelung de» Reichs¬
gericht » in Leipzig vorzubeugea .

v. Maltzahn (Gültz ) erklärt sich Namen » der Budgelkommisstoa
mit den von Stauffeaberg beantragten GehallSerhöhnngen einverstanden ,

v. Vehr (Schmvldow ) erklärt stch gegen letztere .
Staatssekretär Friedberg accrptirt die Erhöhungen , welche dar¬

aus vom Hanse genehmigt werden . Auch im klebrigen werde « die
Vorschläge der Kommission angenommen . — Nächste Sitzung Mitt¬
woch ; TageSorLnvng : EralSberathung .

München » 23 . März . Das zu Ehren des kaiserlichen
Geburtstages in den Vier Jahreszeiten gehaltene Diner
nahm einen recht belebten und angenehmen Verlaus. Von
den Ministern waren die HH . v. Pfretzschner , v. Pfeiffer,
v . Lutz und v. Riedel zugegen , ferner der preußische Gesandte
Gras v. Weither , der preußische Militärbevollmächtigte
Major v. Stülpnagel , Vertreter der Universität, der Akademie,
des Polytechnikums, die beiden Bürgermeister der Stadt
München rc. ; dir hier wohnenden norddeutschen Reserve- und
Landwehroffiziere in der stattlichen Zahl von etlichen 20 in
Uniform verliehen dem Feste einen bunten und farbenreichen
Charakter. Den Toast auf den König Ludwig H. brachte
der Univerfitätsprofeffor l/r . v. Jolly aus , den auf den
Kaiser der Bankier Scheurrr. Diesen beiden offiziellen
Toasten reihten sich dann noch verschiedene andere unosfi-
zielle an ; unter denselben befand sich der Bortrag eines
schwungvollen Sonettes durch dm hier lebenden Maler und
Dichter Karl v. Binzer , einen Sohn des Dichters vom
Wartburgliede „Wir hatten gebauet rc. " , August v. Binzer .
— Morgen hält drr große Ausschuß der liberalen Partei
behufs Neugestaltung derselben eine Sitzung . Der Ausschuß
besteht aus den hier wohnenden Mitgliedern des deutschen
Reichstages und des bayrischen Landtages, aus den Haupt-
redakteuren der Parteiorgane und auS besonders erwählten
Vertrauensmännern. Die Partei besaß bisher sozusagen
zwei Vorstände, dm alten mit dem Redakteur Vecchioni an
der Spitze , welcher nach der Reichswahl-Niederlage deS 8.
Aug. v . I . im Prinzip von feiner Stellung zurücktrat und
nnr auf Wunsch noch einstweilen die Geschäfte fortsührte,
und ans einem im Okt. v. I . für die im November stattfin¬
denden Gemeindewahlen sä iwo erwählten Vorstand mit dem
Großhändler Schuster an der Spitze. Beide wollen jetzt
zurücktreten und somit ergibt stch die Nothwendigkett drr
Aufstellung einer neuen Borstandschaft.

ti München, 24 . März . Der Kronprinz Gustav Adolf
von Schweden-Norwegen hat gestern München wieder »er«
lassen und sich nach Wim begeben . — Der König hat dem
Herzog!, sächsischen Hof - Schauspiel-Direktor Friedrich Haase,
z. Zt . in Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Verdienstordens
vom hl. Michael verliehen.

Italien .
Rom, 23 . März . ES gilt hier für entschieden, daß der

Nuntius Aloisi von München an Meglia 'S Stelle nach
Paris kommt und Vanutelli , der frühere UnterstaatSsekretär ,
nach München. — Der Papst hat 5000 Lire nach Szege¬
din gesandt .

Frankreich .
Paris , 23 . März . Der „TempS" schreibt :

Die Kammer Hot gestern einen wichtige « Beschluß gefaßt : fie hat
erklärt , daß Grund vorliege , den Art . 9 der Verfassung zu
revidiren , welcher besagt : „Der Sitz der vollstreckenden Gewalt und
der beide» Kammern ist in Versailles ." Dieser Beschloß war seit dem
30 . Januar «IS die naturgemäße und « olhwendige Krönung deS Ein¬
vernehmens der öffentlichen Gewalten unter stch » nd mit der Nation
erwartet worden : man sagte stch damals , daß , wenn die Zeit der Um¬
wälzungen und Staatsstreiche jetzt nicht geschloffen wäre , man wirklich
verzweifeln müßte , sie jemals geschloffen zu sehe» , und man erachtete
sogar , daß die Wiedereinsetzung von Pari » in seine Rechte als Houpl -
Padt für das In - und Ausland ein recht schlagender Bewei » de»
Triumph » der Ideen der Versöhnung , de» Friedens , de» vertrauens¬
vollen Blicken - in die Zukunft wäre . Di « Rückkehr nach Paris hat
aber uicht nur diese moralische Bedeutung , die allein genügen würde ,
in der Kammer alle noch schwankenden Köpfe , wen » e» dort überhaupt
solch« gibt , für fie zu gewinnen ; fie wird auch eine Menge materieller
Bortheile bieten , die man noch einer langen und abspannendea Er¬
fahrung nicht mehr bezweifeln kann . In der Provinz hat man leiue
Vorstellung von dem ungeheuren Verluste an Zeit und mithin an
Arbeit , welche dieser Zwang , beständig zwischen Pari - und Versailles
zu verkehren , mit stch bringt . Der Morgen , dea viele Ausschüsse für
ihre B -rathuugea verwerthen könnten , vergeht so zn sagen in der
Jagd nach dem Parlament - zag ; versäumt man durch irgend einen
Zusall Liesen , so hat man nicht bl»S den Vormittag , sonder « den gaa ,

zen Tag verloren . Man gibt bie Reise bann lieber ganz auf , und
die» allein ist der Granb der nur allzu häufigen Erscheinung , daß
eine Kammer nicht in befchlußiShiger Anzahl versammelt ist . Die
rechtzeitig eingetrvffenen Abgeordneten oder Senatoren haben wieder
nur eine Sorge : nicht den Zug für die Rückkehr zu versäumen ; st«
brechen also vor dem Schluß der Sitzungen auf und stad oft schon lange
zuvor nicht mehr ganz bei der Sach «. Dasselbe gilt van deu Ministern :
genöthigt , in Pari » ihre Verwaltung zu führen and in Versailler zu
sprechen , regieren fie eigentlich ni - gend » und ihre Barem ? find stch
selbst überlaffen , d. h. allmächtig , wa » vom Uebel , ober ohnmächtig ,
wa » noch schlimmer ist. Wir zweifeln demnach nicht , daß der Senat
stch nach de« Vorgang « der Kammer für di« Rückfahrt nach Pari » er¬
klärt ; die streng versaffnugSmäßige Form , welche der An »schuß seiner
Motion gegeben hat , wird , wenn die» noch nöthig , die letzten Be¬
denken der republikanischen Majorität de» Senat » zerstreuen . Aach
dem gestrigen Beschluffe soll die Revision in der vom Statut vom
25 . Februar 187b vorgesehenen Form vor stch gehen »nd von vorn¬
herein ausgemacht bleiben , daß der Art . 9 dea einzigen Gegenstand
der Kongreßvrrhandlung bilde. Eine Ueberrumpelung ist als » nicht
möglich ; um aber auch gar nicht » dem Zusall zu überlassen , würde «
die berufenen Vertreter »er Majorität in beiden Häusern vielleicht
wohl daran thvn , im Voran » dir Bestimmung zu vereinbaren , weiche
an die Stelle oe» Art . 9 trete » soll . Die blvse Aushebung diese»
Artikel » wäre in der That gefährlich : man würde e» uicht verstehen ,
daß den öffentlichen Gewalten ffeigeßellt bleiben soll , zg tagen , wo
und wie fie Last haben ; da - Land muß vielmehr im Barau » wissen ,
wo seine Vertreter stch aushaltea sollen . Ein individueller Beschluß
jeder der beiden S - mwern wäre zu viel oder zu wenig ; e» wäre un¬
zulässig , daß die eine in Paris und die andere in Bersaille » tagte
oder daß beide je uach ihrer augenblickliche « Laune hin - und herwaa -
derten . Ein Gesetz ist deßhalb nothweadig und wir beantragen da¬
her , daß der alte Art . 9 der Verfassung aufgehoben und durch eiaen
neuen ersetzt werde , der da lautet « : »Der Sitz der vollftreckendeu Ge¬
walt und der beiden Kammern wird durch »in Gesetz bestimmt . "

F Paris , 24 . März . In der heutigen Sitzung deS
Senats brachte der Präsident Märtel ein Schreiben deS
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Hrn . Gambetta , in
welchem dieser anzeigt, daß dir Kammer den Beschluß gefaßt
hat , es sei am Platze, behufs Aufhebung des Art. 9 der
Verfassung den Kongreß einzuberufen , zur Kenntniß der
Versammlung. Herzog von Audisfret - P aSquier
schickte sich an, an diese Mittheilung einige Bemerkungen zn
knüpfen, verzichtete aber dann aus das Wort. Der Senat
kehrte zu der Verhandlung über dir Vorlage betreffend die
Errichtung einer Civil - PensionSkafse zurück , schenkte aber
diesem Gegenstände nur geringe Aufmerksamkeit , da alle Ge¬
danken bei der eben entgegengenommenenMittheilung waren.
Aus dem Schoße der Linken wird ohne Zweifel bald , viel¬
leicht noch im Laufe dieser Sitzung , rin analoger Antrag
auf Streichung des Artikel 9 hervorgehen ; doch ist der Er¬
folg dieser Vorlage noch nicht ganz sicher gestellt , da das in
diesem Hause ziemlich starke linke Zentrum sich mit allen,
außer fünf oder sechs Stimmen , gegen die Rückkehr nach
Paris ausgesprochen hat . Wahrscheinlich dürfte indeß dieser
Ausfall durch die Bonapartisten , von denen wiederum der
größere Theil der Rückkehr nach Paris geneigt ist , aufge.
wogen werde».

Im Abgeordnetenhause beschwerte stch in der heu¬
tigen Sitzung Abg. Laroche . Joubert über einen Artikel
des „Patriote saooifien ", der den Richterstand in gehässiger
Weise angreife und einige Mitglieder desselben einer Art
beschuldige, welche der Regierung nur die Wahl kaffen könne,
diese Beamten oder das Blatt zu verfolgen . SiegelbewahrerLe Roy er erwiderte , drr Artikel sei ihm allerdings ausge¬
fallen, doch hätte er von dem Generalprokurator des brtheilig«ten Gerichtshofes die Anzeige erhalten , daß dieser auf Be¬
fragen erklärt hätte, eine Verfolgung des Blattes scheine ihm
nicht angemessen . Unter diese» Umständen sei nichts weiter
zu thun gewesen. Dann vvtirte die Kammer den ihr von
dem Postmeister Eochery erläuterten Gesetzentwurf, nach
welchem die Postbehörde künftig , wie dies in Deutschland
schon sieben Jahre geschieht, dem Publikum zur Eiukasfirungvon Wechseln, Quittungen , Handel- papieren u. s. w. behilf¬lich sein kann , nicht ohne einige Amendements des unver¬
meidlichen Laroche - Joubert , der auch für das Einfachsteimmer noch eine neue Vereinfachung gesunden zu habenglaubt, abzulehnen

Die radikalen Blätter berichten ein Bankett, mit welchemdie Commune fl üchtlingr in London unter dem
Vorfitz Jules Balles ' den Jahrestag de- 18 . März ge-
feiert haben. Bon namhafteren TommunardS haben an die¬
sem Festmahl Longuet , der SchwiegersohnKarl Marx , Pas -
chal Grousset, Jourde , TheiSz , Langevin, Bourficr , Com-broilt, Joffrin u. A. theilgenommen. Jules ValleS sagtein seiner Tischrede : „Ich habe die Ehre gehabt, in Paris ,in der letzten Sitzung der Commune den Vorsitz zu führen .Er gereicht mir also zur besonderen Genugthuung, heutedasselbe Amt in dem ersten unserer Bankette zu versehen, in
welchem man von der Commune mit Vertrauen und Hoff¬nung sprechen kann. Ich trinke auf die Wiederherstellungder socialistischen Partei, welche allein gegm die jetzige Gesell¬schaft Sturm läuft, ohne Nachgiebigkeit , ohne Wanken , ohneBündniß . " TheiSz und Joffrin hielten ebenfalls Re¬den, in welchen sie den nahen Triumph der Commune an¬
kündigten . Dem Bankett wohnten auch mehrere Damen vonder Commune bei und auf dem Tisch prangte als Aufsatzein großer Strauß von rothen Blumen .

In Rouen hat, wir man dm Blättern von dort meldet ,gestern eine bedeutende Versammlung von Arbeitern und
Werkführern stattgefundcn , welche persönlich oder durch Voll¬
macht ungefähr 29,000 Spinnerei - und Webereiarbeiter rr-
präsentirten . Nach einer Verhandlung, die in bester Ruheverlief, beschloß man, eine Deputation an die Regierung ab-
zuordne «, um ihr die trostlose Lage vorzustellen , in welcher
sich die Arbeitsklaffe in Folge der Herabsetzung der Arbeit- -
zeit oder des vollkommenen FeiernS der Fabriken befinde .
Fünfzehn Delegirte werde» demnach Donnerstag in Paris
eintreffen und sich mit dem Handel- minister , wenn möglich .



such mit dem Präsidenten der Republik , in Verbindung setzen .
Unter dem Titel : „ Was Hr . Grevy denkt « glaubt die

„ France
« einige Aufschlüsse über den Standpunkt geben zu

können , den der Präsident der Republik persönlich zu den

Fragen des Tage - einnimmt . Danach legt Hr . Grevy zu .

nächst auf das Verbleiben des Hrn . Wad ding ton an der

Spitze des KabinrtS großen Werth , da er aus seiner Unter -

redung mit den fremden Botschaftern die Ueberzeugung ge .
Wonnen hat , daß der Minister de» Aeußern sich einer ganz
außerordentlichen Beliebtheit und Achtung bei den fremden
Kabinetten erfreue . In der Unterrichtsfrage theile er nicht
ganz die Ansichten des Ministers JuleS Ferry , dessen !

Vorlagen ihm vielmehr mit dem Prinzip der Unterricht », k

freiheit unvereinbar schienen . In Sachen der Handelspolitik
hätte er überhaupt keine einseitige Ueberzeugung , sondern !
wolle er die Kammern in voller Freiheit entscheiden lassen .
Dagegen sei er der Nentenkonverfion äußerst abgeneigt und
hätte sich nicht nur aus Rücksicht auf seine Popularität ge.
weigert , seinen Regierungsantritt mit dieser Operation zu
bezeichnen , sondern erblicke in ihr auch , wenigsten » für jetzt,
eine wahre Gefahr für die Republik . Derjenige von seinen
Ministern , auf dm er für das friedliche Gedeihen Frankreichs
die größten Hoffnungen setze, sei der Bautenminister v. Frey ,
einet , dm er auch , wenn erst die von ihm projektirten
öffentlichen Arbeiten in Gang gebracht worden , zum Präsiv
deuten des Conseils zu ernennen gedenke.

Auf der österreichischen Botschaft resp . dem Generalkon¬
sulat war bis heute die Summe von 58,000 FrcS . für die
Gzegediner Ueberschwemmten eingegangen . ES bestätigt
sich, daß Graf Brust , um den zahlreichen Meldungen Ge¬
nüge zu thun , zwei Konzerte veranstaltet , welche Samstag
und Sonntag stattfinden werden ; das erste wird der Präsi¬
dent Grsvy , das zweite werden dir Prinzen von Orleans
mit ihrer Gegenwart verherrlichen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . März . Nach Bekanntmachung des Reichs «

kanzler -AmtS in Nr . 12 des „ CentralblatteS für da » Deutsche
Reich « vom 21 . März 1879 ist der bisherige Konsularagent
Friedrich Keller zum Vicekonsul in Haifa ( für Haifa und
Ava ) und Kaufmann Emil Schulze an Stelle des auf
seinen Antrag entlassenen Konsuls Wölber zum Konsul
für das Gebiet der französischen Besitzung am Gaboon
Guinea ernannt worden .

Heidelberg , 23 . März . Dem Berichte über die am letzten
Freitag stattgehabte Sitzung de» BürgerauSschussrS tragen wir , schreibt
die „ Hdbg . Ztg ." , nach nach , daß Hr . Oberbürgermeister Bilabel nach
Erledigung der Tagesordnung noch der in der Stadt verbreiteten Ge¬

rüchte über die städtische Rechnungsführung gedachte und beruhigende Auf¬
schlüsse gab . E » ist bekannt , daß iu deu letzten Jahren die THStigkeit der

städtischen Rentweisterei in ganz ungewöhnlichem Maße in Anspruch

genommen worden ist. Man braucht rur an die großen Unterneh¬
mungen der Stadt , an die Kanalisation , die Herstellung der Trottoirs ,
die Wasserleitung , die Uebernahme der Gasanstalt , die städtische An -

leihe zu erinnern , um die Ueberbürdung mit Geschäften zu veran¬

schaulichen . Die Folge war , daß einige Rechnungen in Rückstand ge-

rielheo , wie e» bei dem geordneten Zustande der städtischen Verwal¬

tung nicht gestattet werden darf . Der Stadtrath hat daher die nothi -

gen Anordnungen getroffen , um dar Versäumte nachzuhaleu .

t . Maunheim , 24 . März . Ja der heutigen BürgerauSschuß -

Sitzung zog der Sladtrath , in Rücksicht auf di« schwierigen Zeitver -

hältnisse und die bedrohlichen Aussichten der Tabaksteuer -

deren Eiuführuug nach dem vorliegenden Entwurf
Mannheim schwer schädigen würde — die Vorlage wegen
Erbauung eine» BolkSschulhause » im Kosteuauschlage vou 624,000 M .

zurück .
Die andern Gegenstände der Tagesordnung , welch« von untergeord¬

neter Bedeutung waren , wurden ohne Debatte nach den Anträgen de»

Stodtrath « genehmigt .

Weinheim , 24 . März . Gestern verstarb dahier der auch in

weiteren Kreisen bekannte Hr . l >r . Ed . Dürre iw 83 . Lebensjahre .

Wolfach , 23 . März . (R .) Leider haben wir von einem Unglück »«

fall am Kaisertage zu berichten . Al » Vormittag » der Festzug au » der

Kirche wieder beim Rathhau » angelangt war , fuhr der RippoldSauer

Postwagen in scharfem Trabe die Stadt herunter und mitten in die

vor dem Nachhause versammelte Menge . Diese stob auseinander ; ei«

Knabe von 8 Jahren aber konnte dem Fuhrwerk nicht mehr auSweichen »
wurde übersahren und liegt nun schwer darnieder . Der Postillon
wurde in Hast genommen .

vermischte Rachrichte«.
— (Sterblichkeit » - und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find

in der II . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahre »-

durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 24,2 , BreSlaa

84 .3 , Königsberg 33,0 , Köln 25,2 , Frankfurt a . M . 24,3 , Hannover
19 .3 , Kassel 32,1 , Magdeburg 20,1 , Stettin 24,1 , Altona 26,1 , Straß -

bürg 38,0 , München 32,1 , Nürnberg 31,4 , Augsburg 35,3 , Dresden

26 .5 , Leipzig 19,6 , Stuttgart 23,7 , Braunschweig 29,8 , Karlsruhe 32,2 ,

Hamborg 27,0 , Wen 33 .4 , Budapefth 37,1 . Prag 37,8 , Triests ? ), Basel

26,9 , Brüssel 23,9 , Pari » 28,6 , Amsterdam 26,3 , Kopenhagen 24,7 ,

Stockholm 20,1 . Lhristimlia 20,7 , Petersburg 44S , Warschau 21,3 ,

Odessa 39,5 . Bukarest 36,4 , Rom 21,9 , Turin 25,5 , Lissabon 36,0 ,
London 28,7 , Glasgow 25,2 , Liverpool 28,5 , Dublin 38 . 1 , Edinborg

18 .6 , Alexandria (Egypten ) 36,8 ; ferner au » früheren Wochen : New -

N °rk 39,9 , Philadelphia 20,4 , Chicago (?), San Francisco (?) , Kal -

kutta 37,1 , Bombay 29,6 , M - dra » 39,8 .

Während der Berichtswoche wechselte die Luftströmung an den deot -

schen BeobachtuugSstationen zu wiederholten Malen zwischen Nordwest
und Südweft . Beim wiederholten Umgänge de» Windes nach Nord -

west um die Mitte der Woche artete der Wind an den meisten Sta¬

tionen in heftigen Sturm - u», und blieb heftiger Nordweftwiod bi»

zu Ende der Woche auch vorherrschend , wo er mit Ausnahme von

« onitz in südliche Windrichtungen überging . Die Temperatur der

Luft wie auch der Luftdruck sanken besonder » beim Eintritt der Nord -

« eßstürme erheblich . In der zweiten Hälfte der Woche stieg der Luft -

druck allmälig , die Lustwärme erst am Schluß der Woche . Nieder¬

schläge, meist au » Schnee bestehend, fielen iu der zweiten Wochenhälfte
häufig .

Die Sterblichkeit - Verhältnisse der meisten größeren Städte haben sich
im Vergleich zur vorangegangenen Woche ungünstiger gestaltet . Die
allgemeine SterblichkeitSverhältniß -Zahl für die deutschen Städte stieg
aus 27,2 von 26,6 der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und auf '» Jahr
berechnet ) . Jn » besondere ist die Sterblichkeit de» Säugling - alter » eine
etwa » geringere geworden , so daß vou 10,000 Lebenden , aus '» Jahr
berechnet , 86,0 Kinder unter 1 Jahre starben gegen 89,4 der vorher -
gegangenen Woche .

Unter deu Todesursachen haben diphtherische Affektionen wieder eine
größere AoSdehuuug gefunden ; auch Tode - fälle an Unterleibstyphus
und Pocket» waren ein wenig häufiger , während die übrigen Infek¬
tionskrankheiten seltener zum Vorschein kamen .

Die Masernepidemie in Frankfurt a . M . und Bukarest hat nachge¬
lassen ; in Lübeck, Elbing , Viersen , Pesth wurden Masern - Todetfälle
häufiger . Da » Gcharlachfieber tritt zur Zeit in keiner größeren deut¬
schen Stadt al» bösartige Epidemie ans . Todesfälle an diphtherischen
Affektionen waren erheblich vermehrt . Die Gesammtzahl derselben in
den dentschen Städten stieg aus 182 von 142 der Vorwoche . In
Berlin , Wen , Königsberg , Danzig , München , Dresden u . a . wurden
sie häufig TodeSveraulassuug . Todesfälle an Unterleibstyphus warm
in Berlin , Petersburg uud Pari » (40 ) verwehrt . Die FlecktYPhuS -
Epidemie in Berlin und BreSlau hat wesentlich abgenomwen . In
Berlin erkrankten in der Berichtswoche noch 30 (gegen 57 der Vor¬
woche) , in BreSlau 9 (gegen 20 ). Todesfälle an Flecktypheu wurden
au » Berlin 10 , au » Metz >1, au » Pesth 2 , au » London 3 , au » Peters¬
burg 4 gemeldet ; am RäckfallSfieber erkrankten in BreSlau 15 uud
starben 2 Personen ; in Berliu erkrankten nur 2 daran . Darm¬
katarrhe der Kinder und Brechdurchfälle waren an deu meisten Orten
seltener . Ja Nürnberg wurden 3 Erkrankungen an TrichinostS kau¬
st,tirl . Die Pocken zeigen in London «inen Nachlaß . In der Be «
richlSwoche erlagen der Epidemie 15 Personen , in Dublin 18 , in
Wien 15, in Pari » 18 , in Pesth 13 , tu Warschau 2 , in Petersburg
58 , in Prag , Brüssel , Odessa und RegenSburg je 1. Ueber deu ia
Odessa unter verdächtigen Erscheinungen gestorbenen 14jährigen Kna¬
ben liegt noch keine definitive Entscheidung vor . Entzündungen und
Anschwellungen der Leisten und Achseldrüsen find bei demselben nicht
kouftatirt worden .

,
die Russen Südrumelien verlassen hätten , somit däs ferner -

! Verweilen der Flotte daselbst unnöthig sei . Rußland habe
! in dieser Beziehung die Bestimmungen des Berliner Ver¬

trages erfüllt und sei kein Grund zu der Annahme vor¬
handen , daß e» nicht auf diesem Wege fortfahren werde .

s- London , 25 . März . (Unterhaus .) Im Verlauf der
Debatte über die Interpellation Dille betreffend Cypern
rechtfertigte Burke die Besetzung der Insel . Ec glaubt , die
fremden Regierungen hätten nichts gegen die englische Ge -
richtsbarkeit daselbst einzuwcnden . Die Insel werde einen
starken Waffenplatz und schönen Hafen ohne erhebliche Kosten
bieten . Harcourt und James bezweifeln , daß die ausländi -
schen Regierungen damit einverstanden seien, daß ihre Unter -
thanen unter britischem Gesetz stehen. Northcote findet es
begreiflich , daß fremde Regierungen ihre Unterthanen im
türkischen Reiche durch Konsulatsgerichte schützen wollten .
Diese Gründe fallen jedoch weg , sobald sie unter britischer
Herrschaft stehen . Die Pforte habe bei der Uebergabe der
Verwaltung CypernS an England die den anderen Nationen
ringeräumten Rechte nicht rrservirt .

s- London , 25 . März . Wie den „ Daily News « an »
Rangoon gemeldet wird , ist es nicht beabsichtigt , drm König
von Birma ein Ultimatum zu senden ; vorerst wird die Be -
wegung der birmanischen Truppen gegen die Grenze abge .
wartet . Der „Times " zufolge haben Erdbeben in- Nord -
persien am 22 . und 23 . März mehrere Ortschaften arg be¬
schädigt . Zwei Dörfer sind ganz zerstört und nahezu 1100
Menschen umgekommen .

-f St . Petersburg , 25 . März . Wenn der „ Golos " und
andere Blätter die Nothwendigkeit einer Abänderung des

- Berliner Vertrags hervorheben , so find dies , wie üblich , La -
cubrationen von keinerlei politischem oder sachlichem Hinter¬
gründe . Den Boden des Berliner Vertrags zu verlassen ,
ist man keineswegs gewillt ; die gemischte Okkupation Ost .
rumcliens eventuell vorzufchlagen , ist etwas Anderes , als
einseitig die Verlängerung der russischen Okkupation gegen
die Bestimmungen des Vertrags in Aussicht stellen .

- Pesth , 23 . März . Sämmtliche hiesige Blätter veröffentlichen
heute Artikel , wvrin sie dem AaSlande , besonder » Deutschland , den
wärmsten Dank für die den unglücklichen Bewohnern von Szegedin
gespendete Hilfe zollen . „Naplo " schreibt : Die Sorge der großen
Schwesternatione « wird Ungarn aneifern , die Freundschaft derselben
zu verbiet en .

Nachschrift .
-f Berlin , 25 . März . Der „ Reichsanzeiger « pubtizirt

einen Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler vom 23 .
März , worin der Kaiser der Fülle freundlicher Huldigungen ,
womit er an seinem Geburtstage überrascht worden , aus froh
gestimmtem Gemüthe dankend gedenkt und bei der Unmög¬
lichkeit, den GeburtStagS - Gruß jedes Einzelnen besonders zu
erwidern , den Reichskanzler beauftragt , den gegenwärtigen
Erlaß sogleich zu veröffentlichen .

f München , 25 . März . Die gestern stattgehabte Ver .
sammlung der Vertrauensmänner der liberalen Partei nahm
die Demission der bisherigen Parteileitung an und wählte
zu neuen Vorständen der liberalen Partei den Reichstags -
Abgeordneten 1>r . Schauß und den Großhändler Schuster .

Für Szrgedin (Ausruf ia Nr . 65 der Karlsruher Zeitung ) ist
weiter bei uns eiogegangen : Von K. in Offenbvrg 5 M ., von M . B .
in Renchen 5 M , von Sz . 20 M , von E . S . in Kenziugeu 2 M ,
von Amtsrichter Hott in Rastatt 5 M . von S . E . 5 M -, ron Adolf
Schell in Offenbar, , 15 M . ; zusammen 275 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge fino wir gern bereit .
Karlsruhe , den 25 . März 1879 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 25 . März , die übrigen vom 24 . März . )

s Pesth , 24 . März , Abends . Das Abgeordnetenhaus
begann heute die Berathung über das Gesetz betreffend dir
Jnartikulirung des Berliner Vertrages . TiSza bekämpfte
die ablehnenden Beschlußanträge der Opposition unter Be -
tonung des Standpunktes , daß von der Krone abgeschlossene
internationale Verträge hinsichtlich ihrer Giltigkeit nicht vom
Votum deS Parlaments abhingen . Morgen Fortsetzung der
Debatte .

-s
- Paris , 24 . März . Beim Empfang des Personals der

Kultusverwaltung erklärte der Minister des Innern und
des Kultus : Die Regierung habe tiefe Achtung vor den
unverjährbaren Rechten des Gewissens und werde der Reli¬
gion und der Gewissensfreiheit die gebührende Rücksicht er»
weisen lassen . Die Regierung verlange aber , daß stets das
Gesetz beobachtet und die Rechte des Staats unversehrt auf¬
recht erhalten werden . Sie wolle die formelle Ausführung
des Konkordats , nachdem manche Bestimmungen desselben
vielleicht zuweilen unbeachtet geblieben seien , auf die man
aber wieder zurückkommen müsse .

-f- Versailles , 24 . März . Senat . Pcyrat (Linke) bringt
eine Resolution behufs Revision des Artikels 9 der Verfas¬
sung , welcher den Sitz der Kammern in Versailles festsetzt,
und wird morgen die Dringlichkeit für dieselbe beantragen .

Das linke Zentrum des Senats beschloß mit 38 gegen
5 Stimmen , nicht für die Rückkehr der Kammern nach
Paris zu stimmen .

7 London , 24 . März , Abends. Der Vicckönig von Indien
meldet : General Browne konzentrirt Truppen bei Jella «
labad , General Roberts in der Richtung von Peiwar und
Alikhed . Roberts beginnt den Weg bis Shuturgardan pasflr -
bar machen zu lassen . In Kandahar herrscht Ruhe . Die
Engländer räumten Khelatigilzai , indem sie die Stadt einem
befreundeten Häuptling übergaben .

Staatspapiece.
Deutsch !. 4°/, Reichs -Anleihe
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" j
' /. ' /o . Thlr .

'
4?

° ' S
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Eöln -Mindcner 100 -Lhakrr -
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i . 5 ' /L00jl .. .. V.I864
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20.20
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- London , 24 . März , Abends . (Unterhaus .) Dilke kün¬
digt an , daß er dem von ihm beantragten TadelSvolum
wegen des Zulukrieges noch die Erklärung hinzufüge , das
Haus bedauere , daß Sir Bartle Frere trotz des ihm er -
theilten Tadels noch im Amte sei . — Schatzkanzler North¬
cote erklärt , die Osterferien würden vom 8 . bis 17 . April
dauern . — (Oberhaus .) Lansdowne ändert seinen Antrag
auf ein Tadelsvotum wegen des Zulukrieges in ähnlicher
Weise ab wie Dilke im Unterhaus . Der Staatssekretär für
Indien , Cranbrook , erklärt , die Regierung werde in diesem
Falle direkt die Verwerfung des Antrages Vorschlägen .
Salisbury erwidert auf eine Anfrage StrathedenS : die bri -
tische Flotte sei aus dem Marmarameer zurückgezogen , weil

Wechselkurse, Kekd »nd SM « .

-London iKsd -St. 2 '/, '/,
Kart- 1V« Are». 3»/,
Me « 10 « L . östr .W . 4 »/, »/, — .

20.48 > Dueaten . . .
81 .01 ! 20 -Kra » cs -Sl .

Dirconto . - -
Hslländ . 10 - fl - St . Mk.

Engl . SvvereigoS
Rosfische Imperial
Dollar - in Bald

Mk . 9 .54 — 59
. 16.18 - 22

20 .41 - 46
16 .66 - 71

4 .17 - 20
Tendenz : fester.

25 . März . Kredit - klien 429 .50 ,
DiSc . Lommanbit 136 .20 ,

Berliner Börse.
439 .50 , Lombarden 118 .— ,
_ . Tendenz : matt ,

Wetter « Kandel-nachrichte « l» der Beilage S«Ue H

Staatsbahn
RrichSbanl

Beromwortlicher Rrdali - or :



Llluarö pnnlr in Xsrlsrulie
L , hält sich zur Saison in sämmtlichen Arbeiten und allen Neuanforderungen auf dem Ge¬

biete der F . 527 . 3 . d

Kunftfärberei und chemischen M
Reinigung

unter Zusicherung sorgfältigster und billigster Ausführung angelegentlichst empfohlen.
. «KM »

Karlsruhe . Palmsonntag den 6 . Äpril
in der

Fefthalle
z«m Beste« des Uuterstütznngsfouds für Wittwm und Waisen

-es Großherzoglichen Hoforchekers
Aufführung des Oratoriums :

Are vier Jahreszeiten
von Joseph Haydn .

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Otto Dessofs .
Eolifteu : Hofoperusängerin Fräulein Hanna Kordel (Soprsv ) , Hosoperusänger

Herr Hesselbach von Mannheim (Tenor ) , Hosvpernsängec Herr Ständig !
(Baß ).

Chor: Mnstkverein aus Pforzheim , Cäcilieuverem aus Offenburg , Philharmonischer
Verein , Hostheaterchvr und viele andere hiesige GesaagSkrSfte (ca . 400 Personen ).

Orchester : Hoforchester . sehr verstärkt durch hiesige »nd auswärtige Musiker und
Dilettanten (ca- 80 Personen ) .

Anfang 6 Uhr , Ende S Uhr .
Preise : Frrmdenloge »r.d Balkonplätze L 4 Mark . Ober «.Gallerte und Saalplätze

L 3 Mark , Untere- Gallerieplätze ä 2 Mark , Seiteugallerieplätze über dem
Orchester L 1 Mark 50 Pf . Textbücher ä 30 Pf .

Nistete stad in den Musikalienhandlungen der Herren Dört , Frey und Schuster,
bei Hca . Kaufmann Finckh und an der Kaffe zu haben.

Kaffe ist am Konzerltage BormittazS von 11 — 12 »nd Nachmittags vonDi «
b Uhr an geöffnet . F .706.1.

Han-els-L'
ehranstatt Mrchyeirn u. T.

Vom 21 . April an können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere Zög¬
linge eintreten . Ausgenommen werden :
, 1 . Juoge Leute , welche eine vollständig« kaufmännische Lehre iu unserem Fabri¬

kation» . vnd Agentur - Geschäfte machen und sich in allen für ihren Beruf
werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen vnd eng¬
lischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende Kenntnisse er¬
werben wolle«.

2. Jünglinge avS dem Gewerbestande , welche sich mit kauswännischer Buch¬
haltung und GeschäftSsührung vertraut zu machen und zugleich sich in ollen
für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kenntuiffeo auSzubildeu
wünschen.

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz »der
(ohne ihr Verschulden) nur theilwcise erstanden haben und noch keine Gelegen¬
heit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auSzubilden.

4 . Ausländer vom 14ten Jahre an , welche neben den obeugedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für da» Einjährig -Freiwilligen - Examen sicher und
grüudlich vorbcreiten wolle».

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur erprobten
Fachmännern anvcrtraot , so daß in jeder H «ficht vorzügliche Erfolge erzielt « erden
und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt. F886 . 1.

Auch waren wir bis jetzt iw Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendigung
seiner Lehrzeit als Commis zu placirr « (212/3.)

Wegen Referenzen nnd Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

_ Vorstand Louis Aheimer .
Die Mannheimer Eisengießerei

OsrL LIssessvr in A>si »ndetu »
empfiehlt sich in Lieferung von Lehm - nnd Saiidgnß in allen Dimensionen und
Quantitäten für sämmtliche Zwecke der Incknstrlv , de» Hn -

und des
Rasche und prompte Bedienung . F .559 . 2.

K.670 . 2. Stuttgart ,

Die Weltausstellung
in Paris 1878.

Da » berühmte , soeben complet gewor¬
dene Werk mit Hunderten vou Illustrativ »
IkU in zwei elegante« Folioleinwandbänden
für jeden Industrielle » und Gewerbtrei -
beade» , Künstler, Architekten u . Joge-
lirur, sowie jeden Besucher der Aus¬
stellung geradezu unentbehrlich, liefert, nach
getroffener Vereinbarung mit dem Ver¬
leger, für das Großherzvgthu « Badeu
«llrü », solange der Burrath noch «eicht, statt
des Ladenp ! riseS vou 42 Marl

für nur IS Mark.
Etuttg, ^

ritEkpedition der „ Stuttgarter Zeitung " ,
_ 10 Neue Brücke 10.

F .687 . L. Bühl . Stadt .

Woldleiften
(eine grc-ä Parthie ) verkauft bedeutend
unter dem F . brik . PreiseE. Darubacher -Nies
_ m Bühl , Stadt .'

F .6S0 . 2. Offenburg
' -

Rindenversteigerung.
Die Stadtgrmeinde Offenborg läßt am
Dienstag dem 1 . April d. I . .

Nachmittags 3 Uhr ,
iw Geschäftszimmer de» Bürgerweiftrr -
amt» daS diesjährige Eichenrinden-Erträg -
oiß au» dem Stadtwalde mit 1800 bi»
2000 Ltr . öffentlich versteigern.

Offenburg , den 26. März 1879.
Der G -meinderath .

(gez .) Volk

Stelle - Gesuch.
Ein zuverlässiger, im Rechnungswesen ge-

wandter Mann , mit der kaufm. Buchsüh-
rung , der franz . uvd englischen Lorrenspon -
denz , sowie mit sonstigen Bureauarbeiten
vertraut , sacht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung auf einem Comptoir oder einer :
Kanzlet. F7V7 .

Offerten nimmt die Expedition d . Bl . un¬
ter 4V Air . S 2 entgegen.

LehViLugsstelle.
F 6S9 Bi » Ostern oder Anfangs Mai

kann ein junger Mann in einem Gasthaus
in die Lehre treten . Lehrzeit zwei Jahre .
Zahlungsbedingungen 200 « K . Nähere»
in der Expedition diese» Blattes nnter Lhiff
5 . L . Nr . 100.

F .702 . Nr . 147. M a h l b e r g.

Stammholz - Versteige¬
rung

Die Gemeinde Mahlberg läßt am
Montag dem 31 . März d . I .

in ihrem Hochwald , Distrikt Rennweg , gegen
Zahlung vor der Absnhr versteigern :

78tan «ene Sägklötz« bi» za 3 Fest,
meter,

131 Stämme Tannen ,
2 „ Bachen und
6 , Eichen.

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr
bei der Waldhüterhütte am Solzbach statt.

Mahlberg , den 24 . März 1879.
Bürgermeisteramt .
W e i » w « r m .

rät . Meythaler .

F .70I . Lörrach .

Bekanntmachung.
In Folge einer Beschlusses de» Ge-

meinderathS sollen die seiner Zeit vom
alten nach dem jetzigen Friedhofe verbrach¬
ten, bei der Kapelle ausgestellte« Grabsteine
weg n anderweitiger Benützung de» PlatzeS
»erkeigert werden . Die » wird mit dem
Aufiigen beka mt gemacht , daß Diejenigen ,
welche ein Anrecht au besagte Steine zn
haben glauben , solche» bis 1. Mai d. I .
bei Unterzeichneter Stelle gellend machen
können.

Lörrach, den 14 März 1879 .
_ Der Gemeinderath._

F704 .1 . MingolSheim,Amt Bruchsal.

Vergebung von
Pflaster - Arbeiten.

Zar Bergrbnng der im Jahr 1879 in der
Gemeinde MingolSheim vorkommeaden
Pflasterarbeiten hat man den Weg schrift¬
lichen Angebots gewählt uvd die Eröffnung
dieser Angebote ans

Donnerstag drn 3. April 1879,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Rathhausr dahier festgesetzt, bi» zu wel¬
cher Tazsahrt die Angebote versiegelt, Porto-
freimitder Abschrift „Angebot für Pflaster -
arbeit - bei dem Äemeinderath dahier eiuzu-
reichea find.

Die Bedingungen liegen von jetzt bi» zur
Eröffnnag der Angebote zur Einsicht aus
de« Ralhhause dahier aus

MingolSheim , den 24 . März 1879.
Der Gewetoderaih .

Kaiser , Bürgmstr .
vät . Dämmert .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten .

J246 . Nr . 13,516 . Heidelberg . DaS
Gautoersohren gegen Küfer Johann Bo pp
vou Eppelheim wurde . al» durch Vergleich
erledigt , eingestellt, war zur öffentlichen
Keuntaiß gebracht wird.

Heidelberg, den 18. März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
«erwögellSabsousrrllUgell .

J .201 . Nr . 5278 . Doaaueschingen .
Die Sau « gegen Konstantin

Hanger von Mundelfiagen
detr.

Gemäß S 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmann »,
Wallpurga , geb. Merz , von Mua -
delstagen sei berechtigt, ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzu-
sandern.

V . R . W.
Donaueschiageu , den 15 . März 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
3 e-p f.

Armbraster .
Zwaogsverfteigrr »«g .

J215 . Heidelberg .

I. Liegenschaft - Ver-
steigerung.
I « Folge richterlicher

Verfügung werdrv
Mittwoch den 16. April 1879,

Nachmittags 2 Uhr ,
iw Rathhausr zu Ro hrbach die zur Gant -
maff« der verstorbenen Friedrich Winkler
Ehefrau , Elisabeth , geb . Zobel , dort ge¬
hörigen

Liegenschaften :
1 .

Ein einstöck. Wohnhaus Nr . 483 M.
mit halbem Keller in der Saagaffe ,
neben Karl Bollenweiler und An¬
drea» Schmitt , tax. 800

2.
Lb . Nr . 5946 , 99,99 Rth . ---- 8 « r

99,91 Mtr . Weinberg , neben Hch.
Lukan und Georg Kaltschmitt, tax. . 200

3 .
Lb. Nr . 5684 , 63 Rth . -- 5 Ar

67 Mtr . Acker im Gatsberg , neben
Peter Wals Wittwe und Martin
Hoffwoun , tax. 108

Lb. Nr . 5995 . 20.07 Rth . - - 1 « t
80,63 Mtr . Wiese im Kartaffe ! stück ,
neben Cbr . Rohnacker Wttb . und
Joh . Gg . Sander . . . . . - 30

Sa . 1130
öffentlich zu Eigenthum gegen Baar - nud
Terminzahlung versteigert , wobei der Zu -
schlag ersolg», wenn der SchätznngStvrrth
oder mehr geboten wird ,

Hrideiberg, den 14 . März 1879 .
Der BollstreckangSbeamte:

Schultheis , Notar .

" Bezeichnung der Arbeiten
8«»s VIII

Länge
2457 m

Loos IX
Länge
675 m

LooSX
Länge

3008m
Zusammen

Herstellung deS StraßenkörperS . 8907 4319 14485 27711
Brücken und Dohlen . 2357 2577 6818 11552
Straßensundamnit und Beschotte¬

rung . 4544 1890 3780 10814
Lieferung o. Versetzung von Wehr-

steinen . 600 96 750 1446
16408 8882 85633 50923

F 697 . 1 Nr . 3261 , K - r l S : u h e .

Ausstellung vss Ludustmschlllarbeitc «.
Am 4 , S. und V. April, jeweils vo« 9 — IS Uhr BormittaaS ««vS - 5 Uhr Nachmittags, wird dahier in den Räumen de» badischen FraueuvereiuS— « arteaschlößchen in der Herrenfiraße Nrv , 45 — eine AnSstellnng vo «Nadelarbeite» der J «d»strieschule« einer Anzahl Gemeinden -u» den Bezirk ».

Smtero « retten , Bruchsal . Dnrlach , Ettlingen , Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt
stattfinden, zu deren Besichtigung eiugeloden wird.

Die OrtSschvIbehiirden der genannten Bezirke werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß der Besuch seiten» der Jndustrielehrerinnea besonder» wünschenSwerth ist.

Karlsruhe , den 15 . März 1879.

_ Vberschulrath ._

Straßenbau Sr . Georgen- Schrambera.
Außer den i« Februar d . I . zur Vergebung gelaugten Bdtheilungea V und

VII der aea zu erbauende» Straße vou St . Georgen nach Schrawberg , iw Anschlägevou 27676 M . , sollen höherer Anordnung zu Folge di« noch Ldrigea 3 auf de» Ge¬
markungen Evangelisch nnd Katholisch Thennenbronn gelegenenBauftrecken, Abteilun¬
gen VIII , IX und X von oberhalb Thennenbronn , durch diesen Ort bis zur württi .
Grenze iw SnmmisfionSwege vergeben werden.

Die Arbeiten besteh ?« nnd find veranschlagt :

Lusttrageude Uebernehmcr werden erugeladen , ihre Angebote auf ein «der meh¬
rere Loose zusammen nach Prozenten de» Anschläge » gestellt , versiegelt und mit der
Aufschrift „ Straßenbau St . Georgen - Schramberg " versehen , längstens

Samstag de« 5. April d. I ., Bormittags 11 Uhr ,
um welche Zeit die eingelonfenen Offerten eröffnet «erden, anher einzureichea.

Der VollenduagSiermin ist aus den 1. September d . I . festgesetzt.
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können unterdessen ans dem diesseitige »

Bureau eingesehen werden.
Uns »ubekanate Bewerber wollen sich durch Zeugnisse über Fähigkeit und den

Besitz der erforderlichen Mittel anSweiseu.
Donaueschiugen, de» 20. März 1879.

Großh . Wasser- und Straßenbau -Jnfpektion .
von Kagrneck .

F .694 . 1. Karlsruhe .

Submission.
Zur Vergebung einer Lieferung von ca.

250 Leutner Ruhrstückkohlen und
95500 Lentuer Ruhrsettschrot für
die Garmsvn - Anstalten iw Bereiche deS 14.
Armee- Corp» ist nach den im Büreaa der
Unterzeichneten, sowie bei der Garnison -
Verwaltung zu Köln, Mannheim und Frei¬
burg i./B . einzuseheudenBedingungen , Ter¬
min aus den

3V April d. I .,
Bormtttags 1« Uhr,

in nuferem Büreau avberaumt , wohin Un¬
ternehmer ihre wohl verschlossenen , mit ent¬
sprechender Aufschrift »ersehenen Offerten
kostenfrei gelangen lassen wollen.

Karlsruhe , den 21 . März 1879.
Königliche Garn isoa- Berwaltaag .

F .698,1 . Nr . 348 . S ch » u , u bei
Heidelberg.

Eichenrinden-. Verstei¬
gerung,

Au» den Waldungen deS diesseitigen
Forstbezirk» kommen

Montag de » 31. März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum Löwen in Schönau

uachverzeichnete Eichenrinden zur Verstei¬
gerung :
! . Au» dem Dowäneuwalde Waldecker -

Schloßwald bei Heiligkreuzsteiuach
Abth. II11 „ Bergwald - 100 Zenter 30-

jähriger StockauSschlag,
Abth, III4 „DachSwald- 700 Zentner 16-

jähriger StockauSschlag ,
Abth. III5 „ Bucheuwerth" 650 Zeater 16-

jähriger StockauSschlag.
II . Au» den Waldungen der Graßh . Pfleg«

Schöua» bei Schöna »
Abth. 111 „ Greiuereck - 75 Zenter 45-

jähriger StockauSschlag,
Abth. II 7 „Schaubild- 150 Zenter 45-

jährigcr SiockauSschlag,
Abth. III24 „ Michelbucherfeld - 750 Zent -

ner ISjährigerStockauSschlag.
III . Au» Beweindewaldungeu :

1. Geweindewald von Allenbach
Abth, II I „ Großer Kipp - 200 Zentner

20jähriger Kernwuchs;
2 . Gemeindewald von Altaeudorf

Abth. 118 „Leiterberg- 50Zeotner26jähri -
ger StockauSschlag ;

3 . Gemeindewald vou Heiligkreuzsteinach
Abth. II „ HooSkorb- 40 Zentner 20jähri -

ger StockauSschlag.
Abth. II3 „ Bauernwald - 350 Zentner 15-

jähriger StockauSschlag;
4 . Geweindewald von Hilieuhaia

Abth. I6u „ LeonhardSderg- 150 Zeuturr
- 20jähriger StockauSschlag;

5 Gemeindewalß von Lützelsachsen
Abth. 116 „ Oeutwald - 200 Zentner 20-

jähriger Kernwuchs.
Die betr. Waldhüter find angewiesen, die

Rinden ans Verlangen vorznzeigen.
Schöaav , de« 81 . März 1879.

Großh . bad . BezirkSforstei .
_ « - gt ._ —

F .688 . Berghause u .

NuHholzversteigeruug .
Die in den hiesigen Dowänenwoldungen

gefällten Nutzhölzer werden einer zweiten
Versteigerung auSgesetzt , und zwar am

Freitag dem 4. April 1879
da - Holz im Hohberg, bestehend in 6 Bnchen-
kiötzes von 6,17 elim und 9 Eicherklötzen
von 3,17 cdm Inhalt . Zusammenkunft

de» Morgen « 9 llhr bei der Jndeaboche .
Samstag dem 5 April 1879

da » Holz im Rittnert , nämlich: tanneue »
Stammholz 1 Stück I.. 5 Stück III „ 1»
Stück IV . Klaff« ; forlene» Stammholz 4
Stück III . on » IV . Klaffe; 6 Buchenklötze
von 9,67 cdm Inhalt ; 39 Eichenklötze , wo¬
runter 10 Stück vou 60 bis 95 cm Durch¬
messer; 11 Nadelklötzr. Zusammenkunft
deS Morgen » 9 Uhr aus dem Rttlnerthos .

Berghausen , den 22 . März 1879.
Großh . BezirkSforstei.

Schabinger .

F .677 . 1 . Nr . 84 . Friedrichsthal .

Holzversteigerung
ln » Großh . Hardtwald Abth. III9 !Lind-An»

acker werden versteigert,
Samstag den 29 . d. M . :

108 Sler forleneS Prügelholz ,
4525 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkauf « ist früh 10 Uhr aas
der Grabeoer Allee am Stafforth -LeopoldS -
hafener Weg.

FriedrichSthal , den 84. Mär , 1879 .
Großh . Hos-BezirkSforstri.

von Merhart .

F .681. 2. Nr . 135. O t t e n h S f e ».

Holzversteigerung.
Au» DomSnrnwalduugeu versteigern wir

mit Borzsrist bis 1 . November d. I . »d«
2°/g Rabatt bei Baarzahlnvg :

Am Mittw » ch de « 2. April d. I .
709 Ster buchene » und 10 Ster eichene»

Scheitholz,
288 Ster buchener und 21 Ster gemisch-

te» Prügelholz
2650 Stück buchene Prügelwellen nnd
5 Loose Schlagraum .
DaS Holz lagert an der Straße von Ot -

tenhösen nach Allerheiligen in der Nähe de»
Gasthauses zum Erbprinzen .

Zusammenkunft Vormittag » 10 Uhr
im Gasthaus zur Liude inOtteuhöfea .

Waldhüter Huber in Ottenhösen wird
da» Holz auf Verlange « vorzeigen.

Ottenhösen, den 20 . März 1879.
Großh . BezirkSforstei.

Scknler .

F .678 . 2 . Nr . 1083 Offenburg

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößern »»- de«
OekoasmiegebäudeS aus der Station Kork
sollen im SubmisfiouSweg vergeben wer¬
den , und find zu . 1237 R .
veranschlagt.

Die SubmissionSoerhandluug findet
Samstag den 5. April d. J „

Vormittag » 10 Uhr ,
ans dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne¬
ten statt, woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen bi » dahin etugeseheawerde»
können.

lusttrageude Uebernehmer haben bi» , »
genannter Zeit die nach Probaten de» Vor -
auschlogS lautenden Angebote auf die Ge¬
kämmt- oder Einzeln - Arbeiten schriftlich ,
versiegelt und wi « entsprechender Aufschrift
versehen , portosrei an den Unterzeichneten
eivzasendeu.

Offenburg , den 21. März 1879.
Der Großh . Vezirks-Vahuivgenieur .

(Mit einer Beilage .)

D . uck und Verlag der S . Braun ' schea Hofbuchdruckeroi .
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